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Der Bundesminister 
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Bonn, den 20. November 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Senkung des Paketportos bei Liebesgabensen- 
dungen für ungarische Flüchtlinge nach Österreich 

Bezug: Kleine Anfrage 293 der Abgeordneten Bock, 
Schwarz und Genossen 
- Drucksache 2831 - 


Für den Postpaketverkehr zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und Österreich sind die Bestimmungen des internationalen Post- 
paketabkommens vom 11. Juli 1952 (Bundesgesetzbl. 1954 II S. 1300) 
maßgebend. Dieses Abkommen, an dessen Bestimmungen ich gebun- 
den bin, sieht für Liebesgabenpakete keine Gebührenvergünstigungen 
vor. Ich bin daher nicht in der Lage, für den unmittelbaren Ver- 
sand von Liebesgabenpaketen nach Österreich Gebührenermäßigungen 
zu gewähren. 

Ich habe jedoch die Postanstalten angewiesen, für Sendungen an das 
Sammellager für die Ungarnhilfe des Deutschen Roten Kreuzes in 
Ebenhausen über Ingolstadt die Postgutgebührensätze anzuwenden. 
Diese Gebühren, die niedriger sind als die Paketgebühren, betragen 
je nach Gewicht und Entfernung 0,50 DM bis 1,20 DM, während 
die Paketgebühren im unmittelbaren Verkehr von der Bundes- 
republik nach Österreich zwischen 2,05 DM und 17,60 DM liegen. 


In Vertretung 
Dr. Steinmetz 


Drude öuchdrucfcerel Peter Meier, Bulsdorf/stegburg 
vJleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20 
Telefon S551 



